
 
NANDO - der „arme“ alte Hundemann – bellt  DANKE ... 
 
Dein Leben bestand bisher nur aus Schlägen und Not, 
ging es nach Deinem Besitzer, wärst Du längst tot. 
Immer wieder wurdest Du grausam gequält,  
was gibt es nur für „Menschen“ auf dieser Welt! 
 
Doch zum Glück fand Dich eine Retterin mit Herz 
und endlich war es vorbei mit Elend und Schmerz. 
So wurdest Du klammheimlich in der Nacht 
erstmal bei Nicky in Sicherheit gebracht. 
 
Auf den Bildern dort konnte man schon sehen, 
Dein Leben war bisher alles andere als schön. 
Man hatte Dich gebrochen, die Seele zerstört, 
Deinem Besitzer warst Du rein gar nichts wert. 
 
Ängstlich und doch voller Hoffnung war Dein Blick: 
„Vielleicht hab ich im Leben doch auch mal Glück? 
Bitte, bitte schickt mich nie mehr dorthin zurück!“ 
 
Dieser Blick ging mir durch Mark und Bein, 
ich wollte doch lange schon Patentante sein. 
Diese Hundeseele nie mehr leiden zu sehn, 
das war mein Wunsch, das wäre zu schön. 
 
Auch wenn ich nicht da sein konnte vor Ort, 
mit meinen Gedanken war ich ganz oft dort. 
Habe so manchen Tag und manche Nacht 
zwischen Hoffen und Bangen zugebracht. 
 
Leider warst Du doch sehr krank, 
doch dafür gibt’s „Doctora“ Sarah – Gott sei Dank! 
Zum Glück war ja Sarah bald wieder gesund 
und kümmerte sich um die „Großbaustelle“ Hund. 
Denn dank Sarahs „privater Intensivstation“,  
werden alle wieder fit, das wissen wir schon. 
 
Liebevoll hat sie hat Dich gehegt und gepflegt, 
zum Dank hast Du dafür ihre Wohnung  zerlegt. 
Oder den neuen Laden noch etwas „umdekoriert“ 
und dabei Sarahs Nerven ganz kräftig strapaziert! 
 
Doch wie sagte Papa Johannes ganz voller Stolz: 
„Sarah und ich, wir sind aus demselben Holz 
Sie kriegt zwar fast den Affen mit jeder Aktion 
aber mach Dir keine Sorgen, sie packt das schon... 
 
Was der Schlingel auch noch so anstellt in seinem Übermut, 
die Hauptsache ist doch, dem Buben geht’s dabei gut! 
Da kann Fernando starten noch so manchen Test... 
- meine Sarah, die ist absolut „drehzahlfest“! 

   
 



 
Und das war Dir auch ganz schnell klar 
hier bei Sarah lebt es sich doch wunderbar. 
Weil sie Dir niemals ernstlich böse sein kann, 
denn Du bist ja ein „armer“ alter Hundemann... 
 
Mit all dem Unfug, den Du so hast auf der Pfanne, 
gab’s schon die eine oder andere  „Panne“. 
Wenn’s Dir zu wohl wurde in Deiner Haut... 
hast Du mal wieder ordentlich Mist gebaut! 
 
Ratz! Fatz!  wurde mal schnell ein Stromkabel zerkaut 
die Karriere als „Hauselektriker“ war damit endgültig versaut 
Das Thermoheizkissen für die Katzenbabies war ruiniert, 
glücklicherweise ist weiter nichts Schlimmes passiert. 
 
Doch der Scherzkeks, um keine Ausrede verlegen, 
hat schnell den fürsorglichen „Katzenpapa“ gegeben... 
Ganz selbstlos – man hilft ja, wo man kann - 
bot er sich als natürliches Öko-Heizkissen an... 
Es war doch so kuschlig mit den Katzenbabies auf seinem Bauch- 
und wesentlich energiesparender war’s ja schließlich auch... 
 
Dann wurde den Katzen immer wieder Futter geklaut, 
natürlich hat man Dir so etwas niemals zugetraut... 
Schließlich war Dein Napf ja auch immer lecker voll,  
jeden Tag – frisches Menü à la Sarah – das war schon toll. 
So konnte sie es kaum glauben und doch es war kein Traum... 
...Fernando grinste ganz  frech herunter vom Katzenbaum! 
Wie gut er doch noch klettern kann, der „arme“ alte Hundemann... 
 
Auch den „Hundepapa“ hast Du ganz gerne gespielt 
doch auch süße Hundemädchen sind manchmal recht wild. 
Zart und sanft wie ein Rehlein, so sah sie zwar aus 
doch Temperament hatte sie für 10 – die kleine Titti-Maus. 
Dann kam auch noch die wilde Hummel Pinkie dazu - 
und es war endgültig vorbei mit Deiner geliebten Ruh’. 
 
Tja, erst platzt man vor Stolz, was ist man doch für’n toller Hecht, 
wenn man noch sooo super ankommt beim anderen Geschlecht... 
Daß so ein Leben mit zwei jungen Gespielinnen dann 
auf Dauer doch recht nervig und anstrengend sein kann, 
das merkt nicht nur so mancher „arme“ alte Hundemann. 
 
Mitten im Umzugsstress, Dir blieb auch nichts erspart, 
hatte sich dann auch noch Deine Patentante angesagt. 
Mit Sarah am Busbahnhof, da wusstest Du noch nicht so recht: 
„ Was mach ich denn jetzt mit einer Patentante - so ganz in echt ?“ 
Da hast Du Dich noch schüchtern neben Sarah versteckt 
und erstmal recht skeptisch die Lage gecheckt. 
 
Zusammen habt Ihr mich dann zur Quinta gebracht, 
auch wenn Du noch nicht bleiben konntest über Nacht, 
das Timing war perfekt, denn in ein paar Tagen schon 
war der Umzug geplant von Sarah mit ihrer „Intensivstation ...            



 
 
Zum Kennenlernen hatten wir  dann richtig viel Zeit, 
denn auf der Quinta wohnten wir ja  Seit´ an Seit’.. 
Ich konnte meinen „Oldie“ verwöhnen den ganzen Tag 
und mit ihm knuddeln, wann immer er mag... 
 
Ich konnte es kaum erwarten, endlich war es soweit, 
Sarah kam mit ihrem „Dream-Team“ auf die Quinta heut’, 
Damit die Umgewöhnung wurde nicht allzu schlimm, 
bekamen die Hunde sogar eine eigene Dogsitterin... 
 
So durfte ich ein paar Tage Sarahs Hunde betreuen 
und es gab jeden Tag was Neues zum Freuen... 
Spannend... wenn Stadthunde das Landleben entdecken 
- So ein Weinberg eignet sich ja echt doll zum verstecken... 
 
Auch das einzige Schlupfloch im Zaun war schnell gefunden 
und begeistert drehten Titti und Pinkie draußen ihre Runden, 
So schnell konnte ich manchmal gar nicht schaun, 
da war mal wieder eine geflitzt durch den Zaun...  
Daß auch ein Dogsitter nicht als Meister vom Himmel fällt, 
das hab ich ganz schnell festgestellt ...�  !!! 
 
Spielen und schmusen, fanden auch die Katzen ganz fein 
und schließlich sollte ja auch niemand benachteiligt sein... 
Damit die Miezen im Haus nicht die Langeweile plagt 
gab’s immer wieder mal eine Runde „Plüschmäusejagd“ 
 
Das war so schön, die Zeit verging dabei wie im Flug  
irgendwann hatten auch die wildesten Tobefixe genug 
Abends war die Meute dann richtig schön platt, 
gab es doch so viel Neues und Eindrücke satt. 
 
 
Doch jetzt geht’s ja wieder etwas ruhiger zu 
und im bewährten Team mit Tamara, Candy und Pitú, 
kannst Du die Freiheiten der Quinta entdecken 
und sicher noch so manchen Streich aushecken... 
 
Viel zu schnell verging diese wunderschöne Zeit, 
und leider war es schon bald wieder soweit: 
 
Der Abschied von meinem „Oldie“ fiel mir echt schwer, 
am liebsten gäbe ich Dich ja gar nicht mehr her... 
Und wieder war ich fasziniert von Deinem Blick,  
es schien, als wolltest Du mich fragen: 
 „Kommst Du irgendwann wieder zurück?“ 
 
Das hab ich Dir ganz fest versprochen, das ist klar, 
ich besuche Dich ganz sicher wieder nächstes Jahr!!! 
Genieß Dein Leben, bleib einigermaßen gesund, 
damit ich Dich nächstes Mal wieder ganz doll knuddeln kann... 
lass es Dir gutgehen - mein lieber alter Hundemann!                        
 



 
Auch wenn’s bis dahin dauert noch sooo lange, 
um eines jedenfalls ist mir gar nicht bange... 
Auf der Quinta bei Sarah, Karin und Johannes  
hast Du Deinen Traumplatz längst gefunden 
und drehst gemütlich und zufrieden Deine Runden 
 
Es gibt  doch keinen schöneren Platz auf Erden,  
um in Ruhe und Frieden noch gaaanz alt zu werden !!! 
Du bekommst die beste Versorgung , die es gibt - 
und stolz kannst Du sagen: Hier werde ich geliebt !!! 
 
Für Euren unermüdlichen Einsatz verdient Ihr wirklich allen Respekt. 
Eure persönlichen Bedürfnisse werden immer wieder zurückgesteckt, 
um all den verletzten und gequälten Tieren eine Heimat zu geben, 
denn ohne Eure Arbeit wären sie alle nicht mehr am Leben. 
  
„Zu alt? Zu krank? Aussichtlos? – diese Worte gibts für Euch nicht 
Auch wenn’s oft schwerfällt – Ihr verliert niemals Eure Zuversicht  
„Geht nicht...gibt’s nicht! -  Niemals aufgeben!“ so lautet das Motto hier 
Wie sehr es sich „lohnt“,  zu kämpfen um jedes noch so kranke Tier 
die quicklebendigen Sternchen sind wohl der beste Beweis dafür... 
 
Doch geht es auf der Quinta um weit mehr, als „nur“ zu überleben.. 
Euer Ziel ist es, jedem Tier die bestmögliche Lebensqualität zu geben. 
Darum dürfen die Hunde hier auch noch „richtige“ Hunde sein,  
und leben im Rudel integriert, egal ob groß oder klein. 
 
Wie positiv sich auswirkt so eine natürliche Rudelstruktur... 
in einer Atmosphäre aus Zufriedenheit und Gelassenheit pur, 
kann man am besten erleben beim täglichen Quinta-Ritual, 
dem gemeinsamen Spaziergang des Rudels ins Tal. 
 
Inmitten dieser in sich ruhenden „wilden“ Hundemeute, 
wird der Mensch schnell mal kurzerhand erklärt zur Beute. 
Wenn überfallartig blasen die „Schleckmonster“ zur Attacke, 
hat man auf einmal mindestens 3 Schlabberzungen an der Backe 
Da fühlt sich auch die kleinste Gumminase plötzlich riesengroß, 
wenn sie hat geentert den „Logenplatz“ auf Deinem Schoß... 
 
Gleichzeitig rückt die Division „Kampfschmuser“  nach vorn - 
dann hilft nur Kapitulation, dann hat man endgültig verlorn. 
„Streicheln! Knuddeln! ...dieser „Schlachtruf“ dröhnt Dir in den Ohren, 
Warum nur wurde der Mensch nicht als „Tausend-Händer“ geboren ?... 
 
                                       
                                                   D A N K E 
                                                         für eine wunderschöne Woche... 
                                                   D A N K E 
                                                   für alles, was Ihr für Nando tut... 
                                                   D A N K E 
                                                   daß es Euch gibt... 
                                                                                 
                                                                                    Petra und Nando                          


